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swissPersona: Urs Breitmeier, 
wer sind Sie?
Urs Breitmeier: 50-jährig, verheira-
tet, ohne Kinder, wohnhaft in Ue-
tendorf BE, aber ursprünglich Zür-
cher. Soweit die Formalitäten. Sonst 
bin ich neugierig, arbeite gerne mit 
Menschen verschiedenster Kulturen 
zusammen, liebe die Berge in allen 
Variationen und auf allen Kontinen-
ten. Ich bin nicht der Sprinter, son-
dern der Ausdauersportler, das gilt 
sowohl für meine privaten als auch 
meine beruflichen Aktivitäten.

Haben Sie ein Motto?
Schaue nicht zurück, sondern handle 
jetzt und blicke nach vorne!

Hilft Ihnen dieses Motto auch im 
Beruf? Inwiefern?
Auf jeden Fall. Man soll weder Ver-
gangenem nachtrauern, noch sich 
auf den Lorbeeren ausruhen. Was 
zählt, ist einzig das, was wir jetzt 
entscheiden, und was in Zukunft 
entsteht. Da muss man sich immer 

wieder neu beweisen, als Firma, 
aber auch als Person. Aus der Ver-
gangenheit kann man einzig die 
Lehren für die Zukunft ziehen, was 
funktioniert hat und wo wir uns ver-
bessern können. 

Am Standort Altdorf ging es in 
den vergangenen zwei Jahren 
turbulent zu und her – mit ent-
sprechend grosser Verunsiche-
rung bei den Mitarbeitenden. 
Was unternimmt RUAG, um die 
verbliebenen Arbeitsplätze am 
Standort Altdorf langfristig zu 
sichern? 
Wenn die Schliessung von Auto-
motive abgeschlossen ist, verblei-
ben noch drei Bereiche mit to-
tal rund 200 Mitarbeitenden in Alt-
dorf. Die Mitarbeitenden der RUAG 
Real Estate unterhalten und entwi-
ckeln das Industrieareal Schächen-
wald. RUAG Environment ist heute 

gut aufgestellt, auch wenn sich die 
Branche im Umbruch befindet. Hier 
gehen wir davon aus, dass wir in 
den nächsten Jahren den Stand von 
heute halten oder sogar ausbauen 
können. Bei der Munitionsentsor-
gung sind wir sehr stark von unse-
rem einzigen Kunden armasuisse 
abhängig. Die Anlagen wurden für 
die Schweiz gebaut und werden aus-
schliesslich für die Entsorgung der 
Munition der Schweizer Armee be-
trieben. Entfallen diese Aufträge und 
wird diese Kompetenz nicht mehr 
gewünscht, gäbe es für die rund 40 
Mitarbeitenden in diesem Bereich 
keine Zukunft mehr. Gespräche mit 
dem Kunden stimmen uns allerdings 
zuversichtlich, dass wir diesen Stand 
zumindest mittelfristig halten kön-
nen.

Die Sparte Automotive in Altdorf 
schloss Ende 2013. Hat RUAG für 
alle 27 betroffenen Mitarbeiten-
den eine gute Lösung gefunden?
Für fast alle. Zurzeit haben wir für 
drei Mitarbeitende noch keine kon-
krete Lösung. Erfreulich ist, dass die 
Firma Berghoff, die zu Beginn des 
Jahres unseren Bereich Mechanical 

Engineering übernommen hat, in 
den Standort Altdorf investiert und 
rund zehn neue Mitarbeitende ein-
stellt. Vier Mitarbeitende werden 
von Automotive übernommen. Das 
zeigt, dass der Verkauf von Mecha-
nical Engineering richtig war und 
dass wir mit dem richtigen Besitzer 

die Chancen für den Standort Altdorf 
und die dortigen Mitarbeitenden ver-
bessern konnten.

Alle fünf RUAG-Divisionen arbei-
ten profitabel. An welcher Divi-
sion haben Sie aus wirtschaftli-
cher Sicht die grösste Freude?
Bei den Divisionen ist es wie mit 
den Kindern, alle bereiten Freude. 
Die Ausganglage ist ja auch sehr 
unterschiedlich. Auf Divisionsebene 
sind zurzeit Space, Aviation und Am-
motec am besten ausgelastet. Wenn 
man das schwierige Umfeld und das 
rückläufige Schweizer Auftragsvo-

lumen bei Aerostructures und De-
fence in Betracht zieht, haben sich 
auch diese Divisionen ansprechend 
durchgeschlagen. 

Welche Division bereitet Ihnen 
am meisten Sorgen? Wo sichten 
Sie die grösste «Baustelle»?
Bei Defence ist es wichtig, dass wir 
in den nächsten Monaten einen 
grösseren internationalen Auftrag 
gewinnen. Da gibt es einige Pro-
jekte, aber die Entscheidungen ste-
hen noch aus. Aerostructures in 
der Schweiz leidet vor allem dar-
unter, dass die Winglets für den Air-
bus A 320 durch sogenannte Shark-
lets abgelöst werden, bei deren Pro-
duktion wir leider nicht dabei sind. 
Wir sind aber zuversichtlich, dass 
wir diese Lücke durch interne Auf-
träge aus dem Werk Oberpfaffenho-
fen, welches auf Hochtouren läuft, 
kompensieren können.

Das Verhältnis zwischen zivilen 
und militärischen Geschäften 
verlagerte sich in den vergange-
nen Jahren immer mehr in Rich-
tung der zivilen Geschäfte (56 % 
zivil/44 % militärisch, Stand 30. 
Juni 2013). Wird dieser Trend 
mittelfristig weiter bestehen? Ist 
er sogar zwingend?
Aus meiner Sicht wäre das ideale 
Verhältnis rund 50:50. Wir nutzen 
aber konsequent die Chancen dort, 
wo sie sich bieten. Gegenwärtig fin-
den wir diese im Bereich Space und 
Aerostructures. Airbus hat zurzeit 
mehr als 4000 Bestellungen für den 
A 320, diese werden in den nächsten 
Jahren ausgeliefert werden und da-
von profitieren wir. Auf der andern 
Seite ist der Defence Markt infolge 
der zurückgehenden Verteidigungs-
budgets in Europa schwierig und die 
Ausweitung in den asiatischen Raum 
und den mittleren Osten benötigt 
Zeit und ist politisch nicht unum-
stritten (ich erinnere an die Diskus-
sion der gleich langen Spiesse im 
Nationalrat). Das kann sich aber in 
einigen Jahren wieder ändern. Wir 
setzen deshalb alles daran, unsere 
Position auch im Defence Bereich zu 
halten. Das ist auch der klare Auftrag 
und die Erwartung für die Sicherheit 
der Schweiz, die unser Eigner, die 
Eidgenossenschaft, an uns hat. 
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Vorbereitet sein

Liebe Leserin, lieber Leser

«Es kommt nicht darauf an, die Zukunft 
vorherzusagen, sondern auf die Zukunft 
vorbereitet zu sein», so brachte es der 
griechische Philosoph und Staatsmann 
Perikles (490 bis 429 v. Chr.) auf den 
Punkt.
Diese Weisheit gilt insbesondere mit 
Blick auf das Eintreten in den dritten 
Lebensabschnitt. Während wir uns auf 
den Einstieg ins Berufsleben ausführlich 
vorbereiten, Kurse besuchen, eine Lehre 
machen, in der Gewerbeschule und in 
weiterführenden Angeboten lernen, tun 
viele den Schritt in den Ruhestand ab-
rupt und ohne Vorbereitung. «Mir wird 
es nach der Pensionierung sicher nicht 
langweilig, auf das Nichtstun muss ich 
mich sicher nicht vorbereiten!», das sind 
oft gehörte Kommentare, wenn es sich 
um das Thema Pensionierungsvorberei-
tung dreht. Diese Einstellung ist falsch.
Sich auf den dritten Lebensabschnitt vor-
bereiten, heisst nicht bloss die Rentenbe-
züge zu planen und finanzielle Vorkeh-
rungen zu treffen. Die Pensionierung be-
deutet nicht nur die Befreiung von den 
Pflichten – und manchmal Zwängen – 
der Erwerbstätigkeit, sie bedeutet auch 
neue Freiräume – solche, die gefüllt wer-
den sollten. Und es ist die Auseinander-
setzung mit der Tatsache, die erste Le-
benshälfte nun hinter sich gelassen zu 
haben – mit allen Konsequenzen, welche 
eine solche Erkenntnis mit sich bringt.
swissPersona bietet für seine Mitglieder 
seit vielen Jahren solche Kurse an. Und 
sie werden geschätzt! Ich verweise in 
diesem Zusammenhang auf die Bericht-
erstattung auf den Seiten 2 und 3 dieser 
Ausgabe. Ein solcher Kurs ist nicht ein-
fach das Absolvieren eines Seminares, 
sondern eine seriöse Vorbereitung auf 
den nachberuflichen Lebensabschnitt. 
Und das – die rechtzeitige Auseinander-
setzung mit diesem wichtigen Ereignis 
im Leben – ist man nicht nur sich sel-
ber, sondern auch seinem Partner, sei-
nem Umfeld schuldig!
Die Pensionierung ist eine wichtige Er-
rungenschaft, welche Gewerkschaften 
und Arbeitnehmerverbände im vergan-
genen Jahrhundert erkämpft haben. Eine 
gute Vorbereitung schafft die Vorausset-
zungen, den dritten Lebensabschnitt 
auch wirklich geniessen zu können!

Freundliche Grüsse 
swissPersona

Dr. Markus Meyer
ZentralpräsidentFortsetzung auf Seite 2

Interview Beat Wenzinger
Redaktor swissPersona

Urs Breitmeier leitet seit 1. April 2013 als CEO die Geschicke der RUAG. 
� (Bild RUAG)

«Bei der Munitionsentsorgung 
sind wir sehr stark von unserem 

einzigen Kunden armasuisse 
abhängig.»

«Bei den Divisionen ist es wie 
mit den Kindern, alle bereiten 

Freude.»

Seminare

Sie sind beliebt – die Seminare 
«Vorbereitung auf die Pensionie-
rung». Ein Blick zurück in Bildern 
auf die beiden letzten Seminare 
2013 und einer nach vorne mit der 
Ausschreibung 2014.

Übertritt?

An der traditionellen Herbstveran-
staltung 2013 der Sektion Luzern 
stand der Anschluss der Sektion 
Luzern an die Sektion Zentralschweiz 
im Mittelpunkt einer angeregten 
Diskussion.

Neue Kräfte

22 neue Berufsoffiziere und 24 neue 
Berufsunteroffiziere verstärken die 
Schweizer Armee, nachdem sie ihre 
jeweiligen Lehrgänge bei der MILAK 
oder BUSA erfolgreich absolviert
haben.

Seiten 2 – 3 Seite 5 Seiten 6 – 8



des Unternehmens zum Ziel. Dar-
aus ergeben sich immer wieder sehr 
gute Diskussionen welche zu guten 
und allgemein akzeptierten Lösun-
gen führen. Ob man solche Instru-
mente auch auf Verwaltungseinhei-
ten anwenden kann, welche weni-
ger Freiheiten hat als eine Aktienge-
sellschaft, müsste mit diesen Stellen 
erarbeitet werden.   
 
Was halten Sie vom neuen Ge-
samtarbeitsvertrag und dessen 
Änderungen und Anpassungen?
Für mich ist primär wichtig, dass 
wir einen Gesamtarbeitsvertrag ha-
ben, das gibt der gesamten verarbei-
tenden Industrie Sicherheit für die 
nächsten Jahre. Er ist ein gutes und 
ausgewogenes Werk, das die Inte-
ressen der Arbeitnehmer und der 
Arbeitgeber gleichermassen wahr-
nimmt. Ich begrüsse natürlich die 
Flexibilisierung der Arbeitszeiten, 
das ist gerade in unserem Geschäft 
sehr wichtig.

Demnächst kann das Schwei-
zer Volk darüber abstimmen, ob 
es einen Mindestlohn festlegen 
möchte. Welche Auswirkungen 
sehen Sie für RUAG bei einer An-
nahme der Initiative?
Im Moment halten wir uns an die 
Mindestlöhne des neuen GAV. Das 
ist für uns die bessere Lösung als 
flächendeckende Mindestlöhne. Ein 
Anheben der Mindestlöhne würde ja 
nicht nur wenige Arbeitnehmer be-
treffen, welche aktuell darunter lie-
gen würden. Um die Lohngerech-
tigkeit beizubehalten müssten wir ja 
sämtliche Löhne der anderen Arbeit-
nehmer auch entsprechend anhe-
ben. Damit verschlechtern wir na-
türlich die gesamte Wettbewerbs-

Seite 2 · Januar 2014

Wo sehen Sie die Wachstums-
schwerpunkte in den nächsten 
fünf Jahren (Divisionen, Märkte, 
Zukäufe usw.)? Wird RUAG in 
den nächsten Jahren weiter 
wachsen? 
Gemäss unserer Planung werden wir 
in den nächsten Jahren weiter mo-
derat wachsen. Dabei gilt es aller-
dings zu berücksichtigen, dass der 
Umsatz mit unserem grössten Kun-
den, dem VBS, weiter zurückgehen 

wird. Wir rechnen hier mit einem 
weiteren Rückgang von rund 25 % 
im Vergleich zu den Zahlen von 2013.

Was unsere Mitglieder am meis-
ten interessiert. Stehen im nächs-
ten Jahr weitere Firmen oder Fir-
menteile zum Verkauf an?
Zurzeit haben wir kein weiteres Pro-
jekt in der Planung. Wir überprüfen 
aber laufend die Position unserer Ge-
schäftsbereiche. Wenn sich für einen 
Geschäftsbereich bessere Möglichkei-
ten mit einem anderen Besitzer oder 
in einer Partnerschaft bieten, sind wir 
verhandlungsbereit. Dabei haben wir 
immer auch die Zukunftsaussichten 
der Mitarbeitenden im Fokus.

Mit 33 Prozent Umsatzanteil ist 
das VBS der grösste Einzelkunde 
(Stand Juni 2013). Inwiefern wird 
sich dieser Anteil in den nächs-
ten Jahren verändern?

Fortsetzung von Seite 1

«Gemäss unserer Planung
werden wir in den nächsten

Jahren weiter moderat
wachsen.»

Wie bereits gesagt, wird dieser An-
teil weiter zurückgehen. Ab Mitte 
nächsten Jahres, nach Abschluss des 
Projektes Werterhaltung Superpuma 
Helikopter bei RUAG Aviation, wer-
den wir kein grösseres Projekt aus 
dem VBS am Laufen haben. Und ge-
mäss heutiger Planung stehen in den 
nächsten Jahren auch keine grösse-
ren Projekte für die Schweizer Ar-
mee vor der Realisierung. Das VBS 
wird aber trotzdem unser wichtigs-
ter und grösster Einzelkunde bleiben 
und die Unterstützung der Schwei-
zer Armee bleibt nach wie vor der 
eigentliche Unternehmenszweck der 
RUAG, nach welchem sich alle an-
dern Aktivitäten ausrichten müssen.

RUAG setzt auf internationa-
les Wachstum, was zwangsläu-
fig den Anteil des VBS als gröss-
ten Einzelkunden senkt. Kann 
RUAG längerfristig den Grund-
auftrag «Erhalt der Leistungsfä-
higkeit der Schweizer Armee» si-
cherstellen bei immer kleiner 
werdendem Anteil?
Das bleibt unser Ziel und ist auch 
die Erwartung unseres Eigners. Ge-
rade weil der Anteil der Schweizer 
Armee immer weiter abnimmt ist es 
wichtig, dass wir mit dem Export 
und verwandten zivilen Aktivitäten 
dafür sorgen, dass wir die notwen-
digen Fähigkeiten aufrecht erhalten 
können. 

RUAG gehört noch mehrheitlich 
dem Bund. Strebt man hier einen 
Minderheitsanteil des Bundes 
oder gar eine Privatisierung an?
RUAG gehört sogar zu 100 % dem 
Bund. Als Besitzer bestimmt er, was 
er mit seinen Aktien macht, uns sind 
aber keine Verkaufsabsichten be-

kannt. Für uns ist die Eidgenossen-
schaft ein sehr guter Aktionär, sie 
lässt uns genügend unternehme-
rischen Handlungsspielraum und 
bürgt für Stabilität. Diese Sicherheit 
wird übrigens auch von vielen Kun-
den geschätzt.

RUAG kennt das Modell der 
Arbeitnehmervertreter, welche 
ihre Anliegen direkt in die Ge-
schäftsleitung einbringen kön-
nen. Die anderen Bundesbetriebe 
wie die Logistikbasis der Armee 
LBA kennen diese Form von Per-
sonalvertretung nicht. Können 
Sie die Gründe dieses Erfolgsmo-
dells aufzeigen und können Sie 
sich vorstellen, dass dieses auch 
in den verschiedenen Bundesbe-
trieben Schule macht?
Die RUAG ist eben kein Bundesbe-
trieb, sondern ein international tä-
tiges Unternehmen, das dem Bund 
gehört. Wir führen und organisie-

ren uns deshalb auch nach den 
Grundsätzen der guten Unterneh-
mensführung und nicht nach den 
Verwaltungsrichtlinien. Für uns gilt 
im Übrigen der Gesamtarbeitsver-
trag der SWISSMEM, der die Bezie-
hungen zwischen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer regelt. Die Arbeitneh-
mervertretung sind für uns gute und 
kompetente Diskussionspartner. Wie 
wir von der Unternehmensführung 
haben auch die Arbeitnehmervertre-
tungen das langfristige Überleben 

fähigkeit der Schweiz. Damit dies 
nicht passiert, wären wir gezwun-
gen, die am schlechtesten qualifi-
zierten Arbeiten ins Ausland zu ver-
legen oder diese Arbeitsplätze durch 
Automatisierung weg zu rationali-
sieren. Damit würden die Chancen 
für weniger gut qualifizierte Arbeit-
nehmer weiter verschlechtert. Für 
sie gäbe es in Kürze weder bei der 
RUAG noch anderswo vernünftige 
Arbeitsplätze, dafür würden die So-
zialwerke vermehrt belastet.  

Möchten Sie uns noch mitteilen, 
wie Sie stimmen werden? 
Aus obigem Gründen werde ich aus 
Überzeugung mit Nein stimmen.

Herr Breitmeier, vielen herzlichen 
Dank für das Interview.

«Die Arbeitnehmervertretung 
sind für uns gute und

kompetente Diskussions-
partner.»

Urs Breitmeier
Ausbildung
Dipl. Phys ETH, Dipl. Masch. 
Ing. HTL, MBA SUNY/Albany

Berufliche Stationen
Leiter Marketing, Verkauf und 
Systemmanagement sowie Mit-
glied der Geschäftsleitung bei 
RUAG Land Systems AG (heute 
RUAG Defence); Consultant für 
Strategie, Prozessmanagement 
und Projektmanagement, Ma-
lik Management Zentrum St. 
Gallen; Mitglied der Geschäfts-
leitung und Verantwortung für 
Entwicklung, Marketing und 
Verkauf bei Calotron AG; Tech-
nische Leitung des Fabrikations-
betriebes Lonza AG.
� Quelle: RUAG

Seminar vom 26. und 27. September 2013: Berufsmilitär

Teilnehmer	 Einteilung
Portmann Fridolin, Boulens	 Log, San
Friedli Beat, Steffisburg	 Log
Barton Herbert und Maria, La Tour-de-Peilz	 Log
Brunati Romano und ;Mara, Maggia TI	 FSTA, FGG1
Brunner Jörg und Ursula, Ennetbürgen	 HEER
Graf Rolf und Irene, Hildisrieden	 Lw/LVb Flab 33
König Roland und Rosmarie, Villnachern	 FSTA, FGG1
Linder Andreas und Verena, Oberdiessbach	 Lw/LVb Fu 30

Statements der Teilnehmer
•	Sehr gut, das Wichtigste wurde abgedeckt.
•	Für mich war es eine tolle Bereicherung, war vielfältig und super orga-

nisiert.
•	Das Kochen in der Gruppe war ein spezielles Erlebnis.
•	Gut strukturierter, unterhaltsamer Kurs (Lachmuskeln wurden des öftern 

aktiviert).
•	Triple Champagne Dinner for one.
•	Super, bravo, super interessant.
•	Fit für in den 3. Lebensabschnitt.
•	Interessantes und abwechslungsreiches Seminar, wo das Nützliche/Wich-

tige mit dem gesellschaftlichen gut verbunden wurde.
•	Ich weiss jetzt, wo mein Handlungsbedarf ist!
•	War sehr lehrreich, vielen Dank.
•	Sehr guter und wichtiger Kurs, den ich allen empfehlen werde, bravo!

Im Herbst 2013 wurden die beiden letzten Seminare für das Jahr 
2013 durchgeführt – am 26. und 27. September und das letzte am 
21. und 22. November 2013.

Seminar «Vorbereitung auf die Pensionierung»

Monika Hofstetter
Schulungsleiterin swissPersona



Seminar vom 21. und 22. November 2013: allgemeine Verwaltung  

Teilnehmer	 Einteilung
Dorer Heinrich und Doris, Oberwil-Lieli	 G / Rttg
Hänggi Philip und Gabriella, Stäfa	 LW
Leubin Leopold und Karin, Sion	 LVb Pz Art
Oberli-Sottas Bruno und Nicole, Worb	 LW
Rauber Beat und Karin, Häuslenen	 FUB
Wagner Christian und Brigitte, Mannens	 Flab 33
Zenhäusern Anton und Irmine, Naters	 LVb Log

Statements der Teilnehmer
•	Herzlichen Dank für die zwei sehr gut organisierten und abwechslungs-

reichen Seminartage.
•	Vielen Dank für den super Kurs, die vielen Unterlagen und Hilfestellungen.
•	Gute Idee, gute Informationen, Tagungsort zentral aber mit wenig Atmo-

sphäre, da sehr grosser Komplex.
•	Sehr gute Kursorganisation und Leitung. Merci an alle Beteiligten.
•	Ich kann sicher Einiges von diesem Kurs in nächster Zukunft praktisch 

umsetzen! Fragen werden immer wieder auftreten und können nicht in 
so einem Kurs vollständig abgedeckt werden. Ich fühle mich aber nach 
diesem Kurs bereit, meinen Vorruhestand anzutreten.

•	Es war ein straffes Programm mit wenig Spielraum.
•	Ein gutes Seminar, das ich allen zum Besuch vorschlage, die in Kürze in 

Pension gehen.
•	Hat mir super gefallen, fand die Pausen etwas zu kurz, da die Wege im 

Campus lang sind.

Seminare 2014

Die geplanten Daten, die Ausschreibung inklusive Anmeldetalon sind auf 
unserer Website www.swisspersona.ch veröffentlicht. Wie immer sind auch 
Nichtmitglieder – sofern es Platz hat – herzlich willkommen.

Seminare swissPersona Mitglieder
12. und 13. Juni 2014, (Donnerstag und Freitag), Anmeldeschluss ist am 
11. April 2014. (Siehe Ausschreibung und Anmeldung auf Seite 4).

Seminar Vorbereitung auf die Pensionierung, welches über das Bildungs-
institut ARC ausgeschrieben wird: 15. und 16. Mai 2014 (Donnerstag und 
Freitag), Anmeldeschluss ist am 18. April 2014.

Seminare für das Berufsmilitär
Kurs 1:	03.04. – 04.04.2014 (Do und Fr)	 Anmeldeschluss: 31.01.2014
Kurs 2:	16.06. – 17.06.2014 (Mo und Di)	 Anmeldeschluss: 04.04.2014
Kurs 3:	09.10. – 10.10.2014 (Do und Fr)	 Anmeldeschluss: 31.07.2014
Anmeldungen müssen auf dem Dienstweg erfolgen.

Ich danke allen, die zum guten Gelingen der Seminare beitragen und na-
türlich auch den Teilnehmerinnen und Teilnehmern, welche jedes Semi-
nar wieder einzigartig machen.

�  Januar 2014 · Seite 3
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Damit Sie diesen Voraussetzungen 
gerecht werden können, bieten wir 
als Verband jedes Jahr Seminare «Vor-
bereitung auf die Pensionierung» an. 
Wir empfehlen Ihnen, sich eins bis 
drei Jahre vor Ihrer Pensionierung 
für dieses Seminar anzumelden.

Das Seminar gibt Ihnen viele An-
regungen und Denkanstösse zum 
Thema mit auf den Weg. Die Ziele 
unseres Seminars sind, dass die Teil-
nehmer
•	über die wesentlichen Aspekte des 

bevorstehenden Lebensabschnitts 
informiert sind,

•	in der Lage sind, sich rechtzeitig 
und gezielt auf das Leben im Ru-
hestand vorzubereiten,

•	ihren Ruhestand als «kreative dritte 
Lebensphase» planen können, dies 
ganz besonders auch für Frühpen-
sionierte.

Inhalt des Seminars
Die Seminare beinhalten Referate, 
Diskussionen und Übungen zu den 
Themen
•	Veränderungen
•	Lebensgestaltung im nachberufli-

chen Lebensabschnitt
•	Materielles (Einkommen: Rente 

und AHV, Versicherungen)
•	Rechtskenntnisse (vorwiegend 

Steuerrecht, Eherecht, Erbrecht)
•	Ganzheitliches Gesundheitsma-

nagement – Fit in die Pensionierung

Datum
12. und 13. Juni 2014 (Donnerstag 
und Freitag) für swissPersona Mit-
glieder

Platzzahl
Beschränkt auf 12 Ehepaare oder 
25 Personen (Minimum 12 Teilneh-
mer).

Kursort
CAMPUS Sursee
Bildungszentrum Bau AG
6210 Sursee
Telefon 041 926 26 26
bildungszentrum@campus-sursee.ch

Kurskosten
Die Zentralkasse übernimmt die 
Kurskosten für das Mitglied. Für die 
Begleitperson werden 230 Franken 
verrechnet (Beitrag an Seminar, 
Unterkunft und Verpflegung).

Sofern es noch freie Plätze hat, kön-
nen gerne auch Nichtmitglieder die-
ses Seminar besuchen. Kosten pro 
Paar: 800 Franken.

Anmeldung
Mittels nebenstehenden Anmeldeta-
lon bis am 11. April 2014.

Der Übergang vom aktiven Berufsleben in die wohlverdiente 
nachberufliche Lebensphase bedarf einer guten Planung und 
einer angemessenen Vorbereitung.

Ausschreibung Seminar vom 12. und 13. Juni 2014 

«Vorbereitung auf den nachberuflichen Lebensabschnitt» 

Monika Hofstetter
Schulungsleiterin swissPersona

Anmeldung für Seminar vom 12. und 13. Juni 2014 

M Ehepaar/Partner       M Einzelperson

Name:			      Vorname:			       Jg.:       
(Teilnehmer)    

Name:			      Vorname:			       Jg.:
(Begleitperson, Ehepartner, Ehepartnerin)

Adresse:                                                                                                                                

PLZ: 		  Wohnort: 

Telefon G:				    P:  

E-Mail:

Sektion: 

Jahr der Pensionierung:                                                                                                      

Datum: 			  Unterschrift:                                              

Einsenden bis spätestens 11. April 2014 an:
Monika Hofstetter, Schulungsleitung swissPersona,
Bergweg 1, 3178 Bösingen oder monika.hofstetter@swisspersona.ch

«Am 15. März 2013 fand im Res-
taurant Grüenebode in Kriens die 
82. ordentliche Generalversamm-
lung statt. Dabei wurden die Jah-
resrechnung 2012, das Jahresbud-
get 2013, das Tätigkeitsprogramm 
sowie die Wahl der Delegierten für 
die swissPersona Delegiertenver-
sammlung 2013 einstimmig ange-
nommen. 

Neubesetzung Vorstand

Das Traktandum Wahlen hingegen 
schlug hohe Wellen. Die drei Vor-
standsmitglieder Mario Trinkler, An-
dreas Weber und Urs Degen haben 
auf die Generalversammlung 2013 
demissioniert und die zwei verblei-
benden Vorstandskameraden Hans 
Rindlisbacher und Philipp Stocker 
auf die Generalversammlung 2015. 

Sämtliche Bemühungen und Ge-
spräche mit potentiellen Kandida-
ten sind fehlgeschlagen und auch 
aus der Generalversammlung hatte 
sich niemand bereit erklärt in den 
Vorstand gewählt zu werden.   

Hitzige Diskussion

Bei einer früheren hitzigen Diskus-
sion, bei welcher es darum ging 
vermehrt Frühpensionierte einzu-
binden – befindet  sich doch die 
Hälfte unserer Mitglieder im Ruhe-
stand – wurde seitens der Pensio-
nierten die Meinung vertreten, dass 
Pensionierte keinerlei Verpflich-
tung hätten im Vorstand mitzuwir-
ken. Begründung: «Sie seien eh weg 
vom Fenster». Diese Haltung ver-
setzte dem Vorstand einen kräfti-
gen Dämpfer. Trotz des Dämpfers 

haben sich Andreas Weber, Mario 
Trinkler und Urs Degen bereit er-
klärt, für ein beziehungsweise ma-
ximal zwei Jahre weiterzumachen.

Sektionsgeschäfte

Zwischenzeitlich wurden die Sek-
tionsgeschäfte programmgemäss 
weitergeführt. Am 15. Mai 2013 lud 
unser Ehrenmitglied Alber Peyer 
die Sektionsmitglieder zu einer Be-
sichtigung von Chocolatier Aesch-
bach in Root ein. Auf dem Rund-
gang konnten wir aus Distanz die 

Herstellung der verschiedenen 
Chocospezialitäten mitverfolgen, 
dies unter kundiger Führung von 
Alberts Schwägerin. Selbstverständ-
lich gab es auch genug Süsses zum 
Naschen und beim Kaffeehöck lies-
sen wir die Besichtigung gemütlich 
ausklingen. Schade war, dass nur 
knapp ein Dutzend Personen an 

diesem Anlass teilgenommen ha-
ben. Wer aber dabei war, wird be-
stimmt wieder einmal an diesen Ort 
der süssen Verführung zurückfin-
den.   

Auch das traditionelle Familienpick-
nick auf der Dorschnei fand am 21. 
September 2013 statt. Trotz ständig 
stagnierender Teilnehmerzahl lässt 
sich Werni Häring nicht entmuti-

gen, diesen Anlass weiterzuführen. 
Herzlichen Dank an ihn und seinen 
Partner Michael. 

Im Weitern traf sich der Vorstand 
zu vier Vorstandssitzungen, in wel-
chen er sich mit den Sektionsge-
schäften befasste – unter ande-
rem auch die heutige Herbstver-
sammlung. Dank der Wiedereröff-

nung des Restaurants Grüeneboden 
am 2. Dezember 2013 dürfen wir 
diese wieder in altgewohnter At-
mosphäre abhalten.   

Jeweils eine Delegation aus dem 
Vorstand nahm an der Delegierten-
versammlung in Zürich, an der Prä-
sidentenkonferenz im Campus Sur-
see sowie an den regionalen Präsi-
dentenkonferenzen in Stans-Ober-
dorf teil.

Termin

Die nächste Generalversammlung 
2014 findet am 7. März 2014 im 
Mehrzwecksaal Zunacher oder im 
Restaurant Grüenebode in Kriens 
statt. 

(Übersetzung von Mundart in 
Schriftsprache: Beat Wenzinger)

An der Herbstversammlung 2013 stand ein möglicher Anschluss 
der Sektion Luzern an die Sektion Zentralschweiz im Mittelpunkt 
(siehe Beitrag Seite 5). Weitere Informationen des Präsidenten 
Urs Degen im Originalton.

Herbstversammlung der Sektion Luzern 2013

Informationen des Präsidenten

Urs Degen
Präsident Sektion Luzern

Präsident Urs Degen informiert über die vergangenen Aktivitäten in der Sektion Luzern. 
� (Bild: Beat Wenzinger)

Auch SoldAten 
lieben wArme 

füSSe
• wärmesohle wärmt beim Gehen
• Ohne Batterien
• Schweizer Erfindung
• Perfekt für Winter RS/WK

sofort bestellen bei:  

www.chili-feet.ch

«Das Traktandum Wahlen schlug 
hohe Wellen.»

«Schade, dass nur knapp ein 
Dutzend Personen an diesem 

Anlass teilgenommen haben.»
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Im Mittelpunkt der diesjährigen 
Herbstveranstaltung informierte Prä-
sident Urs Degen die Mitglieder über 
den Stand der Neubesetzung des ge-
samten Vorstandes. An der letzten 
Vorstandssitzung habe man trotz gros-
ser Bemühungen keine Nachfolger 
für die zurücktretenden Vorstands-
mitglieder gefunden und es zeichne 
sich diesbezüglich auch keine Lö-

sung ab. «So hat sich der Vorstand 
schweren Herzens entschlossen, Ab-
klärungen zwecks Zusammenschluss 
mit einer benachbarten Sektion in 
die Wege zu leiten», bedauerte der 
Sektionspräsident. Er betonte, dass 
dies keine leichte Entscheidung ge-
wesen sei, habe es doch für die treuen 
Mitglieder zum Teil tiefgreifende Kon-
sequenzen. Nach Konsultierung der 
Sektionsstatuten und rechtlichen Ab-
klärungen mit dem swissPersona Zen-
tralvorstand sei geplant auf die Ge-
neralversammlung 2014 einen Antrag 
für einen Anschluss der Sektion Lu-
zern an eine benachbarte Sektion – 
voraussichtlich die Sektion Zentral-
schweiz – zu stellen.
Urs Degen meinte weiter, dass der 
Vollzug auf die Generalversamm-
lung 2015 stattfinden würde. Ohne 
Zusammenschluss würde die Sek-
tion Luzern ab Generalversammlung 
2015 ohne Vorstand dastehen, da 
der gesamte Vorstand nach mehrma-
ligen Verlängerungszusagen ab die-
sem Zeitpunkt nicht mehr zur Ver-
fügung stehen werde.   

Auswirkungen

Bei einem Zusammenschluss – zum 
Beispiel mit der Sektion Zentral-
schweiz – würden die jährliche Ge-

neralversammlung sowie die ande-
ren Anlässe nicht mehr in Kriens und 
Umgebung stattfinden, sondern sie 
würden sich über die ganze Zentral-
schweiz verteilen. Ebenfalls müsste 
mit der neuen Sektion über den jähr-
lichen, finanziellen Beitrag zugunsten 
des Pensioniertenkegelns neu ver-
handelt werden. Zum Abschluss sei-
ner Erläuterungen zeigte Urs Degen 
auf, was ein Austritt aus der Sektion 
und dem Verband bedeutend würde: 
«Keine Verbandszeitung mehr, Weg-
fall der Kollektivermässigungen bei 

der Krankenkassen- oder Sachversi-
cherung, Verlust der Solidaritätsbe-
reitschaft.

Angebot der Sektion Zentralschweiz

Nach den Ausführungen von Sek-
tionspräsident Urs Degen unterbrei-
tete Xaver Inderbitzin, Präsident der 
Sektion Zentralschweiz, sein Ange-
bot an die Mitglieder der Sektion Lu-
zern. «Die Tür für einen Anschluss 
der Mitglieder der Sektion Luzern an 
die Sektion Zentralschweiz steht of-
fen», machte er den Anwesenden Mut. 
Er habe den Wunsch mit seinem Vor-
standskollegen Toni Gasser, Kassier 
und Mutationsführer, diskutiert und 
auch der Zentralvorstand ist entspre-
chend informiert. Gemäss Xaver In-
derbitzin finden die Anlässe in den 
verschiedenen Regionen statt, da be-
reits heute die Mitglieder der Sektion 
Zentralschweiz aus verschiedenen 
Ecken der Zentralschweiz stammen. 
Die «neue Grösse» – nach Aufnahme 
der Luzerner Mitglieder in der Sek-
tion Zentralschweiz – sei kein Prob-
lem, versicherte er.     

Identitätsverlust

Zentralsekretär Samuel Ramseyer er-
läuterte, dass wenn man nicht drei 

neue Vorstandsmitglieder bis zur 
nächsten Generalversammlung fin-
det, ein Teil der Identität nach dem 
Übertritt verloren gehen würde. 
Ebenso gehe der direkte Draht in 
die einzelnen Betriebe verloren. Für 
swissPersona sei es nicht gut, wenn 
es immer weniger Sektionen gäbe. 
Der Zentralsekretär rief die Mitglie-
der auf, die Jüngeren direkt in den 
Betrieben aktiv für den Verband zu 
werben, wie dies mit Erfolg in der 
Sektion Othmarsingen geschieht. 

Angeregte Diskussion

Auf die Informationen folgten di-
verse Voten. Vorstandsmitglied Hans 
Rindlisbacher bedauerte, dass an 

den Anlässen praktisch keine Akti-
ven mehr teilnähmen. Vorstandsmit-
glied Andreas Weber zeigte sich ent-
täuscht, dass sich niemand aus der 
Sektion für die Vorstandsarbeit be-
geistern kann, gehe doch viel verlo-
ren: vom Sitzungsort zur Veranstal-
tung auf der Dorschnei und vieles 
mehr. Für seinen früher mal geäus-
serten Vorschlag, Frührentner sollen 
sich im Vorstand engagieren, bekam 
er von den Pensionierten einen «Rüf-
fel», wie er erläuterte. Die Pensio-
nierten vertreten die Meinung, dass 
dies Sache der aktiven Generation 
sei.

Antrag an Generalversammlung

Als die Stimmung im Saal zu kip-
pen drohte, ergriff Zentralsekretär 
Samuel Ramseyer das Wort: «Die 
Offerte von Xaver Inderbitzin, dass 
sich die Mitglieder der Sektion Lu-
zern der Sektion Zentralschweiz 
anschliessen können, ist da. Jetzt 
schauen wir, ob sich bis zur nächs-
ten Generalversammlung vom 7. 
März 2014 etwas bewegt. Wenn 
nicht, wird der Vorstand der Sek-
tion Luzern einen Antrag zu einem 
Anschluss an die Sektion Zentral-
schweiz stellen.  

Noch ist nichts entschieden: Das Stimmungsbarometer zeigt aber 
deutlich Richtung Übertritt der Sektion Luzern in die Sektion Zen-
tralschweiz – ausser neue Vorstandsmitglieder lassen sich bis zur 
nächsten Generalversammlung finden.  

Herbstversammlung der Sektion Luzern 2013

Tür für Übertritt in die Sektion
Zentralschweiz steht offen

Beat Wenzinger
Redaktor swissPersona

Aufmerksam verfolgen (v.l.) Hans Bucher, Rolf Schnider und Erwin Vonarburg die Diskussion rund um die Zukunftsperspektiven der Sektion Luzern. � (Bild: Beat Wenzinger)

Langjähriges Engagement des Vorstandes

Die vielen Bemühungen des Vorstandes der Sektion Luzern neue 
Vorstandsmitglieder zu rekrutieren, blieben bisher ohne Erfolg. 
Der Hauptgrund ist wohl in der Überalterung der Sektionsmit-
glieder zu finden. Das zeigt sich auch in der Tatsache, dass prak-
tisch keine Aktiven mehr an den Veranstaltungen der Sektion teil-
nehmen. Zudem lässt sich die jüngere Generation kaum mehr für 
die Vorstandsarbeit in einem Verband motivieren.

Eines ist sicher, der Vorstand hat sich während vieler Jahre für das 
Wohlergehen der Sektion Luzern eingesetzt, wie nachfolgende 
Fakten eindrücklich belegen: Mario Trinkler engagiert sich seit 25 
Jahren im Vorstand, zwischenzeitlich arbeitet er bei der Swisscom; 
Urs Degen bringt es ebenfalls auf beachtliche 24 Jahre Vorstands-
arbeit, davon 16 Jahre als Präsident; Andreas Weber bringt sich 
seit 15 Jahren im Vorstand ein und geht in zwei Jahren in Pen-
sion; Philipp Stockers Engagement im Vorstand hat zwischenzeit-
lich auch bereits 16 Jahre erreicht; Hans Rindlisbacher bringt es 
auf 18 Jahre im Vorstand, er ist bereits seit fünf Jahren pensioniert.

Gratis-Kleininserate in der
swissPersona-Zeitung
Inserattext inkl. Adresse oder Telefonnummer
Talon einsenden an: Beat Wenzinger, Im Zentrum 7 b, 6043 Adligenswil

 Rubrik:

1

2

3

4

5

6

Adresse (wird nicht veröffentlicht)

Name/Vorname� Mitglied der swissPersona-Sektion

Strasse

PLZ/Ort	 Unterschrift 

Bitte im Inserattext angeben, unter welcher Telefonnummer sich Interessenten 
bei Ihnen melden können.
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Einladung

  
Die Einladung folgt anfangs März 2014! Der Vorstand hoff auf ein zahlrei-
ches Erscheinen.

11. ordentlichen Generalversammlung
21. März 2014, 18.15 Uhr, Restaurant zur Schlacht in Sempach 

SektionsnachrichtenSektionsnachrichten
THUN & OBERSIMMENTAL

OSTSCHWEIZ

ZENTRALSCHWEIZ

Hansueli Kropf, Sekretär 

«Gemeinsam sind wir stark»

Einladung

Veteranen-Vereinigung  Seewen der ehemaligen Zeughäuser 
Seewen und Affoltern

Veteranen – Treffen  2014        

Alfred Obert: Hansueli Kropf, 
wer bist du?
Ich bin 55-jährig, lebe seit 1982 in Stef-
fisburg, bin verheiratet, habe einen 
25-jährigen Sohn und eine 23-jäh-
rige Tochter. Seit 25 Jahren arbeite 
ich beim Bund, zuerst in der Muni-
tionsfabrik (heute RUAG), ab 1992 im 
Zeughaus Thun (heute Armeelogistik-
center Thun). Ich arbeite dort als In-
formatikverantwortlicher des ganzen 
Armeelogistikcenters Thun.

Wie bist du zum Verband gestos-
sen?
Durch ein ehemaliges Vorstands-
mitglied Christian Rüegsegger. 1993 
hatte ich meine Weiterbildung be-
endet und da nutzte das ehemalige 
Vorstandsmitglied die Gelegenheit 
als Sekretär zurückzutreten.

Was sind deine Aufgaben im Ver-
band?
Zuerst war ich als Sekretär, Proto-
kollführer und Zeitungsberichterstat-
ter tätig. Später Sekretär/Protokoll-
führer und nach der Zusammen-
führung der Sektion Werkstätte und 
Beamte nur noch als Sekretär.

Was bedeutet der Verband für 
dich?
Eine gute, sinnvolle Organisation für 
alle Bundesangestellten, RUAG-Ar-
beitnehmern. Solche Organisatio-
nen braucht es für uns Arbeitneh-
mer, denn die Arbeitgeber sind auch 
organisiert und beim Bund wird es 
noch komplexer etwas zu erreichen.

Was gefällt dir am besten an der 
Verbandstätigkeit?
Dass ich für die Mitglieder der swiss
Persona Sektion Thun & Obersim-
mental eine Sinnvolle Tätigkeit aus-
führen darf. Funktionäre braucht 
es in der Sektion, damit eine Struk-
tur mit den entsprechenden Auf-
gabenverteilungen richtig funktio-

Traktanden:

1.	Begrüssung,  Wahl der Stimmen-
zähler

2.	Protokoll der letzten Hauptver-
sammlung

3.	Jahresbericht des Präsidenten
4.	Jahresrechnung 2013 und Reviso-

renbericht
5.	Wahlen 
	 a. Ersatzwahlen in den Vorstand
b.	Delegierte für Delegiertenver-

sammlung 2014
6.	Beitragserhöhung und Budget 

2014
7.	Ehrungen
8.	Verschiedenes

Die Zusammenkünfte finden jeweils ab 14 Uhr im Restaurant Bahnhof in See-
wen statt. Kommt und geniesst kameradschaftliche Stunden – auch die «Jun-
gen» sind herzlich eingeladen.

9. Januar	 1. Mai	 4. September
6. Februar	 5. Juni	 2. Oktober
6. März	 3. Juli (Ausflug)	 6. November
3. April	 7. August	 4. Dezember
          

Veteranen-Ausschuss

Auf der Maur Oskar, Wylenstrasse 20, 6440 Brunnen, 041 820 18 01
Elsener Hans, Mühlegasse 34, 6340 Baar, 041 761 94 54
Suter Franz, Laubstrasse 9, 6430 Schwyz, 041 811 14 39
Wespi Alfons, Bahnhofstrasse 101, 6423 Seewen, 041 811 35 64

Interview Alfred Obert
Zeitungsberichterstatter Thun & 
Obersimmental

niert. Zudem durfte ich bis heute 
viele schöne Begegnungen mit an-
deren Funktionären und Mitgliedern 
erleben. 

Was machst du am liebsten in 
deiner Freizeit?
Mich bewegen mit unseren Hunden. 
Ich gehe auch regelmässig ins Fit-
nesscenter oder mache ab und zu 
eine leichte Bergwanderung. Für 
viele Sportarten interessiere ich mich 
im Allgemeinen sowie auch als Zu-
schauer.

Möchtest du deinen Verbands-
mitgliedern etwas mitteilen?
Liebe Mitglieder, werben Sie für 
eine Mitgliedschaft bei swissPer-
sona, denn es braucht möglichst 
viele Mitglieder, um stark gegen-
über dem Arbeitgeber auftreten 
zu können. Sind Sie interessiert an 
einer Funktion? Dann melden Sie 
sich bei einem Vorstandsmitglied. 
Gemeinsam sind wir stark. Es gibt 
nicht nur Arbeit «äs Fägt ou mit de 
Kamarade».

Hansueli Kropf bewegt sich viel mit seinen Hunden.

7. Hauptversammlung vom 21. Februar 2014
19.00 Uhr im Hotel Churfirsten Walenstadt

Weitere Traktanden beziehungsweise 
Vorschläge bitte bis am 7. Februar 
2014 schriftlich an den Präsidenten 
Alfons Eigenmann, Ofenbachstr. 5, 
8266 Steckborn, einreichen.

Besonderes

Es wurden persönliche Einladungen 
mit Anmeldetalon versandt.

Anmeldung

Anmeldeschluss ist am 7. Februar 
2014, Anmeldung an den Präsiden-
ten Alfons Eigenmann, Ofenbachstr. 
5, 8266 Steckborn.

VERBAND DER INSTRUKTOREN
ASSOCIATION DES INSTRUCTEURS
ASSOCIAZIONE DEGLI ISTRUTTORI

Kaserne

 CH-9000 St-Gallen

www.vdi-adi.ch
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MILAK – 22 neue Berufsoffiziere für 
die Schweizer Armee

Lt col Winteregg Nicolas, Maj i Gst 
Ettlin Diego, Maj i Gst Fetz Patrick, 
Maj EMG Hauser Richard, Maj EMG 
Joly Nicolas, Maj EMG Vifian Edou-
ard, Magg Cortelezzi Paolo, Maj Ebe-
ner Sandro, Maj Gutknecht Adrian, 
Maj Huber Patrick, Maj Janka To-

bias, Maj Monney Cédric, Maj Mül-
ler Marco, Maj Schori Christoph, Maj 
Senn Yves, Maj Zeiter Thomas, Cap 
Abderhalden Sandro, Cap Bertuca 
Remo, Hptm Camenzind Markus, 
Hptm Grüner Lars, Hptm Wegmann 
Charles, Hptm Weibel Stephan

Absolventen Militär-
schule 2-2013

Brigadier Daniel Moccand (dritte Reihe rechts), Direktor der Militärakademie an der ETH Zürich (MILAK), 
konnte die Urkunden den Diplomierten überreichen. � Bild ZEM

Im Flieger Flab Museum in Düben-
dorf konnten am 19. Dezember 2013 
22 Absolventen der Militärschule 
2-2013 die Diplome ihrer Ausbil-
dung zum Berufsoffizier der Schwei-
zer Armee in Empfang nehmen. Der 
Kommandant der Schweizer Luft-
waffe, Korpskommandant Aldo C. 
Schellenberg, würdigte die Diplo-
manden in seiner Festansprache und 
dankte den erfolgreichen Absolven-
ten der Militärschule 2 für ihr Enga-
gement. Brigadier Daniel Moccand, 

Direktor der Militärakademie an der 
ETH Zürich (MILAK), konnte die Ur-
kunden den Diplomierten am feierli-
chen Anlass mit rund 120 geladenen 
Gästen überreichen. Nach den Weih-
nachtsferien werden die diplomier-
ten Berufsoffiziere ihre gewonne-
nen wissenschaftlichen sowie prak-
tischen Kenntnisse in den Schulen 
und Ausbildungskursen der Schwei-
zer Armee einbringen und anwen-
den können.
 � Kommunikation HKA 

VERBAND DER INSTRUKTOREN

ASSOCIATION DES INSTRUCTEURS 

ASSOCIAZIONE DEGLI ISTRUTTORI

1938 - 2014

Kaserne

 CH-9000 St-Gallen

www.vdi-adi.ch



«Unsere Verstorbenen sind nicht 
mehr sichtbar unter uns, aber den-
noch nicht abwesend und verges-
sen», so bewahren wir das Anden-
ken an unsere Kameraden:
Hanspeter Kästli-Hauenstein, 
Jürg Camenisch, Peter Gaus, Paul 
Walter, Daniel Stucki, Hans Weg-

manner, Albert Blanchard, Paolo 
Dellamonica, Bernhard Bieri, 
Werner Zwygart und Otto Graber.

Sie haben uns im Jahre 2013 ver-
lassen. In Anerkennung und nicht 
ohne Rührung grüssen wir sie mit 
Respekt.

In Memoriam

In einem feierlichen Rahmen haben 
am 12. Dezember 2013 in Herisau 
24 Berufsunteroffiziere ihre Ausbil-
dung beendet. Im Anschluss an die 
zweijährige Grundausbildung sind 
die Absolventen in der Ausbildung 

von Rekruten und Kadern tätig. 
Die Berufsunteroffiziere aus unter-
schiedlichen Waffengattungen der 
Armee wurden nach erfolgreichem 
Abschluss ihres Grundausbildungs-
lehrgangs (GAL) 2012-2013 an der 

Berufsunteroffiziersschule der Ar-
mee (BUSA) gewürdigt. In der re-
formierten Kirche Herisau gratulierte 
ihnen der Kommandant BUSA, Bri-
gadier Heinz Niederberger, in einem 
feierlichen Rahmen. Am Anlass nah-

men zahlreiche Gäste aus Politik, 
Wirtschaft und Armee teil. Im zwei-
jährigen Grundausbildungslehrgang 
erhalten die Unteroffiziere das er-
forderliche Rüstzeug für die militä-
rische Führung und Ausbildung in 

den Kader- und Rekrutenschulen 
der Schweizer Armee.

� Kommunikation HKA 

BUSA – 24 neue Berufsunteroffiziere für die Schweizer Armee
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Die Absolventen des GAL «Stuppa der Jüngere» mit Brigadier Werner Epper (Mitte).

An die Kameraden, die in der zwei-
ten Hälfte des Jahres 2013 die Alters-
limite für den Übertritt zu den Pen-
sionierten erreicht haben: Ihr habt 
während Jahren so viele zusätzli-

che Stunden für die Armee und die 
Schweiz geleistet, Stunden die ihr 
nicht mit der Familie oder Freunden 
verbringen konntet. Vielen Dank da-
für und auch vielen Dank, dass ihr 

dem VdI weiterhin die Treue haltet. 
Wir brauchen euch. Herzliche Gratu-
lation und gute Gesundheit im wohl-
verdienten neuen Lebensabschnitt.

Ehrung der Klasse 55

36 Jahre	 35 Jahre	 33 Jahre	 32 Jahre	
Jürg Blaser	 Hansjürg Graf	 Guilano Cinus	 Hans Follador
Jean-Marc Buchs	 Peter Tobler	 Jakob Kunz
	 Walter Truckenbrod	 Ewald Lang
		  Kurt Schütz

30 Jahre	 29 Jahre	 25 Jahre
Jean-Pierre	 Wolfgang Müller	 Erich Zulliger
Leuenberger	

Vingt-deux élèves de l’Ecole mili-
taire 2-2013 ont terminé leur forma-
tion d’officier de carrière de l’Armée 
suisse et ont reçu leur diplôme, lors 
d’une cérémonie qui s’est déroulée 
le 19 décembre dernier au Musée de 
l’aviation et de la DCA à Dübendorf. 
Lors de son allocution, le comman-
dant de corps Aldo C. Schellenberg, 
commandant des Forces aériennes 
suisses, a félicité les nouveaux di-
plômés de l'Ecole militaire 2-2013 et 
les a remerciés de leur engagement. 

Le brigadier Daniel Moccand, direc-
teur de l'Académie militaire à l'ETH 
de Zurich (ACAMIL), a remis les di-
plômes lors de cette cérémonie qui 
réunissait quelque 120 invités. Après 
les fêtes de fin d'année, les officiers 
de carrière diplômés mettront leurs 
connaissances théoriques et prati-
ques fraîchement acquises au ser-
vice de l'Armée suisse, dans le cadre 
des écoles et des cours d'instruction.

� Communication FSCA

ACAMIL – 22 nouve-
aux officiers de carrière 
pour l’Armée suisse

Lt col Winteregg Nicolas, Maj i Gst 
Ettlin Diego, Maj i Gst Fetz Patrick, 
Maj EMG Hauser Richard, Maj EMG 
Joly Nicolas, Maj EMG Vifian Edou-
ard, Magg Cortelezzi Paolo, Maj Ebe-
ner Sandro, Maj Gutknecht Adrian, 
Maj Huber Patrick, Maj Janka To-

bias, Maj Monney Cédric, Maj Mül-
ler Marco, Maj Schori Christoph, Maj 
Senn Yves, Maj Zeiter Thomas, Cap 
Abderhalden Sandro, Cap Bertuca 
Remo, Hptm Camenzind Markus, 
Hptm Grüner Lars, Hptm Wegmann 
Charles, Hptm Weibel Stephan

Diplômés de l’Ecole 
militaire 2-2013

Adj Uof Schmid Sandro, Hptfw Ag-
geler Bernhard, Hptfw Bosshard An-
dreas, Hptfw Bründler Dario, Hptfw 
Bucher Ralf, Hptfw Fasel Yann, 
Sgtm capo Ferrari Joël, Hptfw Frau-
enknecht Marco, Hptfw Prekadini 

Gezim, Hptfw Roth Marcel, Hptfw 
Rüttimann Samuel, Hptfw Surbeck 
Christoph, Hptfw Vermaat Maxi-
milian, Fur Peitrequin Vincent, Fw 
Fenner Marcel, Fw Frei Michael, Fw 
Kieliger Pirmin, Obwm Gasser Ro-

man, Obwm Müller Tobias, Sgt chef 
Piller Jérôme, Wm Berger Florian, 
Wm Diasz Pierre, Sgt Jean-Petit-Ma-
tile Grégory, Wm Wyss Sebastian

Absolventen Grundausbildungs-
lehrgang 2012/2013 
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C’est dans un cadre solennel que 24 
nouveaux sous-officiers de carrière 
ont terminé le 12 décembre dernier 
leur formation à Herisau. Parvenus 
au terme d’une formation de base de 
deux ans, ils exerceront leur activité 
dans le domaine de l’instruction aux 
recrues et aux cadres. Après avoir 
achevé avec succès le stage de for-
mation de base (SFB) 2012 - 2013 à 
l’Ecole de sous-officiers de carrière 
de l’armée (ESCA), les sous-officiers 
de carrière provenant de différentes 
armes ont vu leurs efforts recevoir 
un hommage mérité. Le brigadier 

Heinz Niederberger, commandant 
de l’ESCA, leur a adressé ses félicita-
tions dans le cadre d’une cérémonie 
solennelle organisée à l’église réfor-
mée d’Herisau. De nombreux invités 
du monde politique, de l’économie 
et de l’armée étaient présents à cette 
cérémonie. Pendant le stage de for-
mation de base (SFB) de deux ans, 
les sous-officiers acquièrent le savoir 
nécessaire pour assurer la conduite 
et l'instruction militaire dans les éco-
les de cadres et de recrues. de l'Ar-
mée suisse.
� Communication FSCA

ESCA – 24 nouveaux 
sous-officiers de carriè-
re pour l'Armée suisse

Adj Uof Schmid Sandro, Hptfw Ag-
geler Bernhard, Hptfw Bosshard An-
dreas, Hptfw Bründler Dario, Hptfw 
Bucher Ralf, Hptfw Fasel Yann, 
Sgtm capo Ferrari Joël, Hptfw Frau-
enknecht Marco, Hptfw Prekadini 
Gezim, Hptfw Roth Marcel, Hptfw 
Rüttimann Samuel, Hptfw Surbeck 

Christoph, Hptfw Vermaat Maxi-
milian, Fur Peitrequin Vincent, Fw 
Fenner Marcel, Fw Frei Michael, Fw 
Kieliger Pirmin, Obwm Gasser Ro-
man, Obwm Müller Tobias, Sgt chef 
Piller Jérôme, Wm Berger Florian, 
Wm Diasz Pierre, Sgt Jean-Petit-Ma-
tile Grégory, Wm Wyss Sebastian

Diplômés du stage 
de formation de base 
2012/2013

Aux camarades qui ont atteint l’âge 
limite de la retraite durant le deu-
xième semestre de l’année 2013. 
A vous qui après avoir servi l’Ar-
mée et le pays pendant tant d’an-
nées, délaissant famille, parents et 
amis qu’hommage vous soit rendu. 

En nous restant fidèles vous donnez 
un sens et de la valeur au mot soli-
darité, l’AdI a besoin de vous. Féli-
citation et que la santé vous accom-
pagne dans cette nouvelle tranche 
de vie bien méritée.

Hommage à la classe 55

«Les morts sont des invisibles, mais 
non des absents». Cette  réflexion du 
poète Victor Hugo m’inspire pour 
vous dire qu'ils sont encore bien 
présents dans notre souvenir, nos 
camarades disparus en 2013:
Hanspeter Kästli-Hauenstein, 
Jürg Camenisch, Peter Gaus, Paul 
Walter, Daniel Stucki, Hans Weg-
manner, Albert Blanchard, Paolo 
Dellamonica, Bernhard Bieri, 

Werner Zwygart und Otto Graber.
Avec reconnaissance pour les cama-
rades qu’ils ont été, avec gratitude 
pour le devoir accompli, avec émo-
tion, nous les saluons respectueu-
sement.

In Memoriam

36 ans	 35 ans	 33 ans	 32 ans	
Jürg Blaser	 Hansjürg Graf	 Guilano Cinus	 Hans Follador
Jean-Marc Buchs	 Peter Tobler	 Jakob Kunz
	 Walter Truckenbrod	 Ewald Lang
		  Kurt Schütz

30 ans	 29 ans	 25 ans
Jean-Pierre	 Wolfgang Müller	 Erich Zulliger
Leuenberger	

Lo scorso 19 dicembre presso il mu-
seo dell’ aviazione e della DCA di 
Dübendorf, 22 studenti della Scuola 
militare 2-2013 al termine della loro 
formazione hanno ricevuto il di-
ploma che li nomina ufficiale di 
professione dell'Esercito svizzero. 
Nel suo discorso il comandante 
delle Forze aeree comandante di 

corpo Aldo C. Schellenberg  ha es-
presso parole di elogio per coloro 
che hanno concluso con successo la 
Scuola militare 2 e li ha ringraziati 
per il loro impegno. Alla presenza di 
circa 120 ospiti ed invitati i diplomi 
sono stati consegnati dal brigadiere 
Daniel Moccand, direttore dell'Acca-
demia militare del Politecnico Fede-

rale di Zurigo (ACMIL). Dopo le fe-
ste di fine anno, i neodiplomati po-
tranno applicare e mettere a profitto 
delle scuole e corsi di formazione 
dell'Esercito svizzero le conoscenze 
scientifiche e pratiche acquisite. Co-
municazione ISQE 

ACMIL – 22 nuovi ufficiali di 
professione dell' Esercito svizzero

Lt col Winteregg Nicolas, Maj i Gst 
Ettlin Diego, Maj i Gst Fetz Patrick, 
Maj EMG Hauser Richard, Maj EMG 
Joly Nicolas, Maj EMG Vifian Edou-
ard, Magg Cortelezzi Paolo, Maj Ebe-

ner Sandro, Maj Gutknecht Adrian, 
Maj Huber Patrick, Maj Janka To-
bias, Maj Monney Cédric, Maj Mül-
ler Marco, Maj Schori Christoph, Maj 
Senn Yves, Maj Zeiter Thomas, Cap 

Abderhalden Sandro, Cap Bertuca 
Remo, Hptm Camenzind Markus, 
Hptm Grüner Lars, Hptm Wegmann 
Charles, Hptm Weibel Stephan

Neodiplomati presso la Scuola
militare 2-2013

Il 12 dicembre con la cerimonia di 
chiusura tenutasi ad Herisau, 24 sot-
tufficiali di professione hanno con-
cluso la propria istruzione bien-
nale. I neo sottufficiali si occupe-
ranno dell'istruzione di reclute e 
dei quadri. I sottufficiali di profes-
sione, provenienti dalle più dispa-
rate Armi dell'esercito, sono stati 
festeggiati oggi in occasione della 

conclusione del loro corso di for-
mazione di base (Cfo base) 2012-
2013 presso la Scuola per sottuf-
ficiali di professione dell'esercito 
(SSPE). Durante la cerimonia tenu-
tasi nella Chiesa riformata di Heri-
sau, i neodiplomati hanno ricevuto 
le congratulazioni del comandante 
dell'SSPE brigadiere Heinz Nieder-
berger. All'evento hanno partecipato 

numerosi esponenti del mondo eco-
nomico, politico e militare. Durante 
il corso di formazione di base della 
durata di due anni, i sottufficiali ac-
quisiscono le conoscenze necessa-
rie alla condotta e all'istruzione mi-
litare nelle scuole per quadri e nelle 
scuole reclute dell'Esercito svizzero. 
Comunicazione ISQE 

SSPE – 24 nuovi sottufficiali di 
professione per l'Esercito svizzero

Rivolto ai camerati che nel secondo 
semestre del 2013 hanno raggiunto 
l’età del pensionamento. A voi che 
avete servito durante molti anni il 
nostro Esercito e il nostro Paese, tra-

scurando la famiglia, i parentie gli 
amici, vi sia reso il dovuto omag-
gio. Restando fedeli alla nostra As-
sociazione date un senso ed un va-
lore alla parola solidarietà.  L’AdI ha 

bisogno di voi. Felicitazioni e che 
la salute vi accompagni sempre du-
rante questo nuovo e ben meritato 
periodo di vita. 

Omaggio alla classe del 55

«I morti sono invisibili ma non as-
senti». Questa riflessione del po-
eta Victor Hugo mi porta a dirvi che 
sono ancora ben presenti nel nostro 
ricordo i camerati scomparsi nel 2013:
Hanspeter Kästli-Hauenstein, 
Jürg Camenisch, Peter Gaus, Paul 

Walter, Daniel Stucki, Hans Weg-
manner, Albert Blanchard, Paolo 
Dellamonica, Bernhard Bieri, 
Werner Zwygart und Otto Graber.
Con riconoscenza e gratitudine per 
il compito assolto, commossi li sa-
lutiamo.

In Memoriam

Terminvorankündigung / Avis préalable / Avviso preliminare

36 ans	 35 ans	 33 ans	 32 ans	
Jürg Blaser	 Hansjürg Graf	 Guilano Cinus	 Hans Follador
Jean-Marc Buchs	 Peter Tobler	 Jakob Kunz
	 Walter Truckenbrod	 Ewald Lang
		  Kurt Schütz

30 ans	 29 ans	 25 ans
Jean-Pierre	 Wolfgang Müller	 Erich Zulliger
Leuenberger	
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